
D er Präsident 

der Technischen Hochschule

D arm stadt

An das
Studentenparlament der THD 
z.H. Herrn Ralf Höllmann

im Hause

Aktenzeichen Bearbeiter

Seidel

Tel.-Durchwahl Datum

II A-1-610-1-Se/Ro .... ​ . . . . . . . . .. ​ . ...​. ....... 30. August 1994

Betreff: Haushaltsführung der Studentenschaften der hessischen Hochschulen 
Bezug: Erlaß HMWK vom 9.8.94

Sehr geehrter Herr Höllmann,

als Anlage sende ich Ihnen den o.a. Erlaß des HMWK zur Kenntnis.

Aufgrund der Satzung der Studentenschaft läuft das Haushaltsjahr bekanntlich vom 1.7. bis 

zum 30.6. des folgenden Jahres. Nach der Umstellung ist 1993/94 ein langes Haushaltsjahr 

vom 1.1.93 - 30.6.94 abzuwickeln.

Ich bitte Sie, dafür zu sorgen, daß der Rechnungsprüfungsausschuß unverzüglich mit der Prü­

fung dieses Haushaltsjahres beginnt und eine Entlastung des AStA noch im Wintersemester 

1994/95 erfolgen kann.

M itf 1 Grüßen
Im/

(Seidel, Reg.Dir.)
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HESSISCHES MINISTERIUM 
FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
Postfach 3260 • 65022 Wiesbaden

An die
Präsidenten der

Technischen Hochschule Darmstadt 
Karolinenplatz 5

64289 Darmstadt

Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main

60325 Frankfurt am Main

Justus-Liebig-Universität Gießen 
Ludwigstraße 23

35390 Gießen

Philipps-Universität Marburg 
Biegenstraße 10

35037 Marburg

Gesamthochschule Kassel 
Mönchebergstraße 19

34125 Kassel

An die 
Rektoren der

Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst 
Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstr. 29 - 39

60322 Frankfurt am Main

Hochschule für Gestaltung
Offenbach
Schloßstraße 31

63065 Offenbach am Main
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An die 
Rektoren der

Fachhochschule Darmstadt 
Schöfferstraße 3

64295 Darmstadt

Fachhochschule Frankfurt am Main 
Nibelungenplatz 1

60318 Frankfurt am Main

Fachhochschule Fulda 
Marquardstr. 35

36039 Fulda

Fachhochschule 
Gießen-Friedberg 
Wiesenstraße 14

35390 Gießen

Fachhochschule Wiesbaden 
Kurt-Schumacher-Ring 18

65195 Wiesbaden

nachrichtlich:

An das 
Staatliche
Rechnungsprüfungsamt Darmstadt 
Neckarstraße 4 - 6

64283 Darmstadt

Betr.: Haushaltsführung der Studentenschaften der hessischen 
Hochschulen

Zu Beginn des kommenden Wintersemesters beabsichtige ich, wiederum 
mit Ihnen und Vertretern der Allgemeinen Studentenausschüsse der 
Studentenschaften der hessischen Hochschulen ein Gespräch über den 
aktuellen Stand der Haushaltsführung der Studentenschaften zu füh­
ren. Die Einladung hierzu wird zu gegebener Zeit gesondert erge­
hen.

Zur Vorbereitung dieses Gesprächs bitte ich - ergänzend zu Ihren 
mir bereits vorliegenden Berichten über die Abwicklung des Haus­
halts 1992 und die Aufstellung des Haushaltsplans 1993 - um einen 
Anschlußbericht, aus dem sich die Abwicklung des Haushalts 1993 
sowie die Aufstellung des Haushaltsplans 1994 ergibt.



Hierbei interessieren insbesondere folgende Punkte:

1. Wann hat der studentische Rechnungsprüfungsausschuß die Prüfung 
für 1993 abgeschlossen? Haben sich hierbei gravierende Bean­
standungen ergeben?

2. Wann hat das Studentenparlament die Entlastung für 1993 
beschlossen?

3. Wann haben Sie Ihre Zustimmung zur Entlastung für 1993 erteilt?

4. Wann hat das Studentenparlament den Haushaltsplan für 1994 
verabschiedet?

t

5. Wann haben Sie Ihre Zustimmung zum Haushaltsplan 1994 erteilt?

Sollte die Studentenschaft Ihrer Hochschule eine Regelung getrof­
fen haben, wonach das Haushaltsjahr nicht mehr mit dem Kalender­
jahr übereinstimmt, bitte ich um Angaben für die entsprechenden 
Zeiträume.

Sofern Sie in dem einen oder anderen Fall einzelne Angaben zu den 
o.g. Punkten schon in früheren Berichten gemacht haben, bitte ich, 
nicht auf diese Berichte zu verweisen, sondern solche Informatio­
nen noch einmal in Ihren Bericht mitaufzunehmen.

Ihre Antwort erbitte ich bis zum 01.11.1994.

Dr. Kummer


